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Kate B. Jacobson

Begehre mich!

Band 6


1. Das Geheimnis hinter der Prophezeiung
„Das war es also, verlässt du uns jetzt wieder?“, möchte Lady Margaret wissen und legt ihren Pinsel ab, als sie mich kommen sieht.
Sie verbringt diesen späten Nachmittag auf ihrem toskanischen Anwesen ganz alleine vor einer Staffelei, umgeben von zahlreichen Olivenbäumen, und widmet sich ihrem Hobby, der Aquarellmalerei. Percival ist mit seinem Anwalt nach London geflogen, um sich mit Julians Großeltern mütterlicherseits zu treffen. Ich habe diesen Nachmittag mit Julian verbracht, der ein wenig traurig darüber war, dass sein Vater abreisen musste. Aber auch ich muss ihn schon wieder verlassen, denn morgen ist wieder ein ganz normaler Arbeitstag. Lady Margarets Chauffeur wartet bereits auf mich, um mich nach Florenz zurückzufahren.
„Ja, leider. Ich komme mich nur noch rasch verabschieden!“, sage ich traurig. „Die Arbeit ruft.“
Lady Margaret mustert mich und zieht ihre Augenbrauen zusammen.
„Was ist los, Matilda? Du siehst ein wenig bedrückt aus. Ist irgendetwas passiert oder bist du nur traurig, weil Percival wegmusste?“, erkundigt sie sich besorgt.
Am liebsten würde ich es abstreiten, aber so, wie sie mich ansieht, kann ich meine Gefühle gar nicht verheimlichen. Allerdings schäme ich mich dafür, dass ich das Gespräch zwischen Percival und seinem Anwalt belauscht habe und dass das gewisse Zweifel in mir geweckt hat. Leider gab es auch keine Gelegenheit, Percival vor seiner Abreise noch unter vier Augen auf die Sache anzusprechen. Daher habe ich den ganzen Nachmittag lang alles in mich hineingefressen, aber je länger ich es für mich behalte, umso besessener und umso trübsinniger werde ich davon.
Ich senke meinen Blick und sage kein Wort.
„Bereust du denn, dass du Percys Vorschlag, mit ihm nach London zu ziehen, angenommen hast?“, fragt mich Lady Margaret beunruhigt.
„Nein, überhaupt nicht!“, antworte ich sofort und hebe meinen Kopf.
„Oh, da freue ich mich aber. Das war für mich nämlich die beste Neuigkeit seit Langem!“
Percys Großmutter lächelt über ihr ganzes sympathisches Gesicht – mir wird bei dem Anblick ganz warm ums Herz. Seit ich dieses eigenartige Gespräch mitgehört habe, habe ich nur Trübsal geblasen. Sie hält meine Hand und ermutigt mich dazu, mich ihr anzuvertrauen:
„Aber was bereitet dir denn sonst Kummer, mein Kind? Vielleicht kann ich dir ja helfen?“, meint sie in ihrer sanften, großmütterlichen Art.
Eine gutmütigere Person als Lady Margaret ist mir noch nie begegnet. Seit ich sie kenne, ist sie immer lieb zu mir gewesen. Ich weiß, dass sie mir diese Frage nicht aus reiner Neugierde stellt, sondern weil sie sich ehrlich Sorgen um mich macht. Also erzähle ich ihr, was mir auf dem Herzen liegt:

„Ich frage mich nur, ob Percy mich nicht aus den falschen Gründen gefragt hat, ob ich zu ihm und Julian ziehen möchte.“
Ich halte kurz inne. Lady Margaret sagt gar nichts. Sie sieht mich nur an und wartet darauf, dass ich weitererzähle.
„Ich weiß nicht, ob es nur seine Liebe zu mir war, die ihn dazu bewegt hat“, spreche ich schließlich weiter, „oder auch der Grund, dass er so größere Chancen hat, das Sorgerecht für Julian zu behalten. Natürlich…“, füge ich rasch hinzu, „wäre auch das ein guter Grund, wenn nicht sogar der beste! Man darf dieses Kind nicht von seinem Vater trennen und wenn Percy nur deshalb mit mir zusammenziehen möchte, damit alle diejenigen, die ihn als schlechten Vater hinstellen wollten, sehen, dass er ihm sehr wohl eine richtige Familie und ein geregeltes Leben bieten kann, dann stehe ich mehr als gerne dafür zur Verfügung. Aber ich hätte mir in diesem Fall gewünscht, dass er die Karten auf den Tisch legt.“
Lady Margaret sieht mich eindringlich an und zieht ihre Augenbrauen zusammen.
„Aber wie kommst du bloß auf solche Ideen?“
„Ich habe da… ein Gespräch gehört“, gebe ich zögernd zu.
Ich drücke mich bewusst vorsichtig aus, damit Lady Margaret nicht von mir glaubt, ich hätte Percy und seinen Anwalt belauscht. Aber die alte Dame fragt zum Glück gar nicht erst näher nach.
„Matilda, liebst du Percy?“
„Mehr als alles auf der Welt, Lady Margaret!“, antworte ich ihr sofort. „Er ist der Mann für mich, daran habe ich nicht den geringsten Zweifel.“
Sie lächelt mich liebevoll an.
„Und glaubst du, dass auch er dich liebt?“
Ich denke an Percy und daran, wie er mich ansieht, wie er mir zuhört und wie sinnlich er mich verführt…
„Ja“, antworte ich schüchtern.
„Dann musst du ihm auch vertrauen, Matilda. Ohne Vertrauen kann man keine glückliche Beziehung führen.“
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